
Jahr für Jahr hilft die Arbeiterkammer mit Rat und Tat. In tausenden Fällen geht es  
in Summe um viele Millionen Euro. Doch es geht nicht nur um Geld, sondern auch um  

menschliche Schicksale. Die Mitglieder schätzen die Unterstützung ihrer AK.

Im Vorjahr konnte die Arbeiter-
kammer Oberösterreich in arbeits- 
und sozialrechtlichen Fragen, in 
Insolvenzverfahren sowie im Kon-
sumentenschutz für ihre Mitglie-
der mehr als 105 Millionen Euro 
erkämpfen – ein Plus von 18 Pro-
zent im Vergleich zu 2021. 

Insgesamt wandten sich mehr 
als 321.000 Menschen mit ihren 
Fragen, Anliegen und Problemen 
an die AK. Besonders der Konsu-
mentenschutz verzeichnete einen 
hohen Zuwachs an Beratungen. 
Es gab sehr viele Anfragen zu den 
Themen Energie und Wohnen. Die 
Beratungen zu den enorm gestiege-
nen Strom-, Gas- und Pelletsprei-
sen haben sich im Vergleich zum 
Jahr zuvor beinahe verfünffacht.

Die mit Abstand meisten Bera-
tungen finden nach wie vor im Ar-
beits-, Sozial- und Insolvenzrecht 
statt, gefolgt vom Konsumenten-
recht. Die Bildungsberatung zu 
Aus- und Weiterbildungen schu-
lischer und beruflicher Art nut-
zen im Jahr 2022 mehr als 17.000 
AK-Mitglieder. 

Rund 8.000 abgeschlossene 
Rechtsfälle pro Jahr

Abgesehen von den zahlreichen 
Beratungen gibt es Jahr für Jahr 
rund 8.000 Rechtsfälle, die entwe-
der gerichtlich oder außergericht-
lich abgeschlossen werden können. 
Dabei beträgt die Erfolgsquote der 

AK bei den Arbeitsgerichtsfällen 
knapp 80 Prozent. Für die Mitglie-
der konnte die Arbeiterkammer 
Oberösterreich im Jahr 2022 mehr 
als 19,3 Millionen Euro erkämpfen.

Bei all diesen Zahlen vergessen 
die Berater:innen der AK aber nie, 
dass es immer um menschliche 
Schicksale geht. 

Die AK unterstützt ihre 
Mitglieder, wo sie kann

In den letzten zwei Jahren haben 
Direktleistungen immer mehr an 
Bedeutung gewonnen. Zuerst hat 
die AK die Eltern von schulpflichti-
gen Kindern mit dem Schulbonus 
in Höhe von 100 Euro unterstützt. 

Seit heuer gibt es für junge Mit-
glieder 100 Euro Zuschuss zum 
Fahrsicherheitstraining und für 
Lehrlinge 100 Euro als Mobilitäts-
bonus, wenn sie öffentliche Ver-
kehrsmittel nutzen. Dazu kommen 
noch der Bildungsbonus in Höhe 
von 150 Euro sowie 150 Euro Be-
treuungsbonus für Eltern, die für 
die Betreuung ihrer Kinder im Kin-
dergartenalter Gebühren bezahlen 
müssen. Und für Mitglieder bis 35 
Jahre gibt es das Startpaket Woh-
nen: einen zinsenlosen Kredit, um 
die Kaution für eine Mietwohnung 
zu finanzieren.

Alle Informationen zu den Leis-
tungen der AK finden Sie auf: 
ooe.arbeiterkammer.at  

rainer.brunhofer@akooe.at

E
lisabeth Schäffer ist Diplomierte 
Gesundheits- und Krankenpfle-

gerin im Pyhrn-Eisenwurzen Klini-
kum Steyr. „Zu meinen Aufgaben 
gehören auch Chemotherapien,“ 
erzählt sie. Für die Tätigkeit mit 
chemischen Substanzen wird erst 
seit Anfang 2022 eine Gefahren-
zulage bezahlt, die den Beschäftig-
ten aber schon länger zugestanden 
wäre. „Meine Kollegin Evelyn May-
ringer und ich haben die Zulage 
für unser gesamtes Team rückwir-
kend eingefordert,“ sagt Elisabeth 
Schäffer. Ein Jahr lang bewegte sich 
nichts. Die beiden Frauen wandten 
sich an die AK-Bezirksstelle Steyr. 
Die Rechtsexpert:innen forderten 
für das 20-köpfige Team beim Land 
Oberösterreich die Nachzahlung 

der Gefahrenzulage ein. Ab dann 
ging es schnell: Das Land zahlte 
die Zulage dem gesamten Team, 
der gesetzlichen Verjährungsfrist 
entsprechend, für drei Jahre nach.

AK-Bilanz zeigt: Es geht 
jedes Jahr um viel Geld

Ein Fall wie dieser, bei dem es 
mehrere Betroffene gibt, kommt 
zwar immer wieder vor, meistens 
handelt es sich aber um ganz in-
dividuelle Probleme. Nicht be-
zahltes Entgelt, nicht abgegoltene 
Überstunden oder falsche Einstu-
fung im Lohn- oder Gehaltschema 
sind die häufigsten Themen. Doch 
egal, ob es mehrere oder nur eine 
Person betrifft, ob es um viel oder 

wenig Geld geht, die fast 700.000 
AK-Mitglieder können sich sicher 
sein: Den Expert:innen der AK ist 
kein Fall zu groß oder zu klein.

Die AK hilft ihren Mitgliedern 
nicht nur bei arbeits- und sozial-
rechtlichen Problemen, sondern 
setzt sich auch für Konsument:in-
nen ein. Margit Strobl hat seit 
Jahren gesundheitliche Probleme. 
Als ihre private Krankenversiche-
rung nicht zahlen wollte, suchte 
und fand sie Unterstützung beim 
AK-Konsumentenschutz. Schließ-
lich wurde ein Vergleich ver-
einbart, mit dem Margit Strobl 
zufrieden war. „Ich kann jedem 
empfehlen, nicht zu zögern und 
Hilfe bei der AK zu suchen“, sagt 
sie.

Mitglieder  
schätzen ihre AK 

Rat und Hilfe in tausenden Fällen

Meine Kollegin Evelyn Kirchmayr und 
ich haben uns ein Jahr lang bemüht, für 
unser Team die jahrelang nicht bezahlte 
Gefahrenzulage zu bekommen. Erst nach-
dem die AK Steyr für uns interveniert 
hatte, wurde sie uns rückwirkend für drei 
Jahre ausbezahlt. Herzlichen Dank an das 
Team der AK Steyr!  

Elisabeth  
Schäffer
Diplomkrankenpflegerin

Ich habe bisher nur gute Erfahrungen 
mit der AK gemacht. Egal, was ich ge-
braucht habe, ich habe mich immer gut 
aufgehoben gefühlt. So auch zuletzt, als 
meine private Krankenversicherung nicht 
zahlen wollte. Mein Berater bei der AK hat 
sich um alles gekümmert. Letztendlich hat 
die Versicherung doch noch gezahlt.  

Margit  
Strobl

Pensionistin

Als ich von meinem früheren Arbeitge-
ber unerwartet entlassen wurde, war ich 
ziemlich verzweifelt. Zum Glück hat mir 
mein Freund geraten, zur AK zu gehen. 
Das hat sich für mich voll ausgezahlt. Ich 
bin kompetent und zuvorkommend bera-
ten worden. Und schließlich hat sich alles 
in Wohlgefallen aufgelöst.  

Jessica  
Fischer

Recruiterin

Ich bin froh, dass man sich auch in ver-
meintlich aussichtlosen Situationen an die 
AK wenden kann. So wie ich, als ich Pro-
bleme mit fehlenden Kinderbetreuungs-
möglichkeiten hatte. Selbst wenn vielleicht 
nicht sofort konkrete Hilfe möglich ist, weiß 
ich, dass die AK für meine Belange und für 
gesetzliche Verbesserungen kämpft.  

Ann-Kristin 
Gegenleitner

Hotelfachfrau
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Sehr geehrte Damen und Herren!
Liebe Kolleginnen und Kollegen!

Diese Wandzeitung bietet Ihnen die wichtigsten Informationen zur AK-Wahl 2024 
– übersichtlich und kompakt.

Nicht nur das umfangreiche und bewährte Serviceangebot der Arbeiterkammer 
wird sehr geschätzt, sondern auch, dass die AK eine verlässliche Interessenvertre-
tung der Arbeitnehmer:innen ist. Sie wirkt in der Gesetzgebung und bei der 
Gestaltung der Rahmenbedingungen der Arbeitswelt mit. Die AK ist die starke 
Stimme für sozialen Zusammenhalt und für Gerechtigkeit.

Zur Info: Die Wandzeitung ist zum Aushang in den Betrieben und öffentlichen 
Gebäuden sowie auf sonstigen Info-Tafeln gedacht. Aufgrund postalischer 
Vor gaben ist auch die Rückseite bedruckt.
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Medieninhaberin, Herausgeberin & Redaktion: 
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Volksgartenstraße 40, 4020 Linz, Telefon: +43 (0)50 6906-0 

Hersteller: Gutenberg-Werbering Gesellschaft m.b.H., 
Anastasius-Grün-Straße 6, 4021 Linz
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Schutzschirm für die Beschäftigten
Von 5. bis 18. März 2024 findet in Oberösterreich die AK-Wahl statt. Je mehr Menschen zur Wahl gehen, 
desto stärker ist die AK. Und nur eine starke AK kann die Rechte der Arbeitnehmer:innen gegenüber 
den Unternehmen und der Politik durchsetzen.

Bundesregierung hat falsche Akzente gesetzt
Gerade jetzt ist eine starke AK besonders wichtig. Die Bundesregierung hat bei der Bekämpfung der Teu-
erung falsche Akzente gesetzt. Anstatt Preise und Mieten zu deckeln, hat sie mit Einmalzahlungen re-
agiert, die längst verpufft sind. Sie hat die Blockvariante bei der Altersteilzeit abgeschafft und mit der 
Zerschlagung der Gebietskrankenkassen das Gesundheitssystem in arge Nöte gebracht

Stärken Sie jetzt Ihre Arbeiterkammer!
Die Arbeiterkammer setzt sich für gerechte Steuern, Preisdeckel bei Lebensmitteln, Mieten und Energie, 
kürzere Arbeitszeiten und für die Rückgabe der Krankenkasse in die Hände der Arbeitnehmer:innen 
ein. Und sie kämpft für gute Arbeitsbedingungen, faire Bezahlung und Ihre Rechte in der Arbeitswelt. 
Alleine die AK Oberösterreich hat in den vergangenen fünf Jahren mehr als 500 Millionen Euro an vor-
enthaltenen Geldern für ihre Mitglieder erstritten. Mit Ihrer Stimme bei der AK-Wahl können Sie Ihre 
AK weiter stärken.

DIE AK IST DEINE STIMME FÜR SOZIALE
GERECHTIGKEIT UND ZUSAMMENHALT

AK-Wahl: #deineStimme
macht uns alle stärker

5. – 18. März 2024

Von 5. bis 18. März wählen 

die Arbeitnehmer:innen ihr 

Parlament. Nutzen auch Sie 

Ihr Wahlrecht! Nur eine 

hohe Wahlbeteiligung stellt 

sicher, dass die AK in der 

politischen Debatte weiter-

hin Gewicht hat, Ihre Inter-

essen durchsetzen und das 

breite Serviceangebot 

halten und ausbauen kann.
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